
Vermittlungsaktion  gegen  den
Fachkräftemangel
Die Agenturen für Arbeit Hamm und Dortmund, das Kommunale
Jobcenter Hamm, das Jobcenter Kreis Unna sowie die Partner IHK
Dortmund, Handwerkskammer Dortmund und Kreishandwerkerschaft
Hellweg-Lippe  beteiligten  sich  am  Donnerstag   an  einer
großangelegten  Außendienst-  und  Telefonaktion.  Hintergrund
ist,  dass  ungeachtet  von  Corona  und  sonstigen  Krisen  der
Fachkräftemangel  ein  immer  drängenderes  Thema  wird,
gleichzeitig  die  duale  Ausbildung  aber  als  wichtigstes
Instrument dagegen nicht in dem erforderlichen und möglichen
Ausmaß genutzt wird.

Die Aktion setzt einen wichtigen Impuls und sorgt für konkrete
Kontakte.  Alle  verfügbaren  Berater  und  Vermittler  sowie
Führungskräfte der beiden Arbeitsverwaltungen und der Partner
in der Region haben 295 Betriebskontakte vor Ort realisiert –
und dabei 316 konkrete Bewerber-Profile für duale Ausbildungen
in  den  Unternehmen  vorgestellt.  Es  standen  nicht  nur  der
Ausgleich von Angebot und Nachfrage auf dem Ausbildungsmarkt
und  die  Gewinnung  von  zusätzlichen  Ausbildungsstellen  in
bestimmten Branchen im Fokus, sondern auch die Kontaktaufnahme
zu Arbeitgebern, die in der Vergangenheit nicht oder deutlich
weniger  ausgebildet  haben.  Auf  Grund  der  Corona-Situation
mussten viele Kontakte allerdings auf den telefonischen Weg
verlegt werden und finden auch noch am Freitag und in der
kommenden Woche statt.

Die beteiligten Fachleute haben bei ihren Besuchen und bei den
Telefonaten auch fachübergreifende „Tandems“ aus Bewerber- und
Arbeitgeberbetreuung  gebildet.  Sie  konzentrierten  sich
besonders auf die Branchen Informationstechnologie, Medizin,
Handwerk (Sanitär, Metallbau, Elektro), Logistik, Einzelhandel
und Baugewerbe.
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Der  operative  Geschäftsführer  der  Agentur  für  Arbeit
Hamm,  Thomas  Keyen,  begrüßt  die  Aktion:  „In  den  letzten
pandemiegepägten  Jahren  sind  die  Probleme  auf  dem
Ausbildungsmarkt  größer  geworden.  Viel  Verunsicherung,  kaum
Berufsorientierung  und  deutlich  längere  Findungsprozesse
prägen  die  Entwicklung.  Doch  es  ist  gerade  die
Fachkräfteproblematik,  die  uns  langfristig  erhalten  bleibt.
Krisen  kommen  und  gehen,  aber  der  Fachkräftebedarf  wird
bleiben – und er wird größer. Daher sind wir im Rahmen unserer
Aktion auch in Kontakt zu Betrieben getreten, die das Thema
Ausbildung nicht so weit oben auf der Agenda stehen haben,
obwohl sie es könnten.“

Uwe  Ringelsiep,  Geschäftsführer  des  Jobcenters  Kreis  Unna,
ergänzt dazu konkret: „Wir haben als Jobcenter 42 Betriebe
aufgesucht  und  63  Bewerberprofile  mitgebracht.  Im  direkten
Austausch  miteinander  haben  wir  so  eine  gute  Möglichkeit
bekommen, ein konkretes Interesse für eine Bewerberin oder
einen Bewerber bei den Arbeitgebern zu wecken, um im Idealfall
beide Seiten zeitnah zusammenzubringen.“

Marie-Luise Roberg, Leiterin des Kommunalen Jobcenters Hamm:
„Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben sich gefreut,
im  Rahmen  dieser  Aktion  mit  sechs  Tandems  endlich  wieder
gemeinsam in die Hammer Unternehmen zu gehen. Klar ist: Der
persönliche Kontakt zu den Personalverantwortlichen ist für
uns  genauso  wie  für  unsere  jungen  Kundinnen  und  Kunden
unersetzbar.  Ich  hoffe,  dass  möglichst  viele
ausbildungssuchende  Menschen  in  unserer  Stadt  von  der
gemeinsamen Aktion profitieren werden. Zudem konnten wir 84
neue Ausbildungsstellen einwerben.“

Dirk Vohwinkel und Tobias Schmidt, Leiter der IHK- bzw. HWK-
Ausbildungsberatung,  machen  deutlich:  „Die  beiden
Wirtschaftskammern unterstützen die Aktion ausdrücklich. Die
gebildeten  Tandems  können  ihre  Expertise  aus  den
unterschiedlichen Bereichen gut einbringen und ergänzen sich
entsprechend bei der Ansprache der Betriebe. Für IHK und HWK



haben die Themen Fachkräftesicherung und Nachwuchswerbung eine
besondere  Bedeutung.  Dementsprechend  gibt  es  verschiedene
Initiativen und Angebote, um die Themen voranzutreiben. Diese
Vermittlungsaktion gehört dazu.“

Unternehmen  in  Hamm  und  Kreis  Unna  können  freie
Ausbildungsstellen jederzeit melden unter 0800 / 4 5555 20.


